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dere Weise von diesen Problemen betroffen sind und daher die Möglichkeit haben sollten, 
an den zu ihrer Bewältigung geführten Verhandlungen teilzunehmen, 

 eingedenk des Bestehens eines breiten Gefüges von Abrüstungs- und Rüstungsrege-
lungsübereinkünften, die aus nichtdiskriminierenden und transparenten multilateralen Ver-
handlungen unter Beteiligung einer hohen Zahl von Ländern, ohne Ansehen ihrer Größe 
und Machtstellung, hervorgegangen sind, 

 sich dessen bewusst, dass auf dem Gebiet der Rüstungsregelung, der Nichtverbrei-
tung und der Abrüstung weitere Fortschritte auf der Grundlage universeller, multilateraler, 
nichtdiskriminierender und transparenter Verhandlungen mit dem Ziel der allgemeinen und 
vollständigen Abrüstung unter strenger internationaler Kontrolle erreicht werden müssen, 

 anerkennend, dass die bilateralen, plurilateralen und multilateralen Abrüstungsver-
handlungen einander ergänzen, 

 sowie anerkennend, dass die Verbreitung und die Entwicklung von Massenvernich-
tungswaffen, einschließlich Kernwaffen, zu den unmittelbarsten Bedrohungen des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit gehören, gegen die mit höchster Priorität vor-
gegangen werden muss, 

 in der Erwägung, dass die multilateralen Abrüstungsübereinkünfte den Vertragsstaa-
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 3. fordert mit Nachdruck, dass alle interessierten Staaten auf nichtdiskriminieren-
de und transparente Weise an den multilateralen Verhandlungen über Rüstungsregelung, 
Nichtverbreitung und Abrüstung teilnehmen; 

 4. unterstreicht, wie wichtig die Erhaltung der bestehenden Übereinkünfte über 
Rüstungsregelung und Abrüstung ist, in denen die Ergebnisse der internationalen Zusam-
menarbeit und der multilateralen Verhandlungen zur Bewältigung der Herausforderungen, 
denen sich die Menschheit gegenübersieht, zum Ausdruck kommen; 

 5. fordert alle Mitgliedstaaten abermals auf, ihre individuellen und gemeinschaft-
lichen Verpflichtungen zur multilateralen Zusammenarbeit als wichtiges Mittel der Verfol-
gung und Verwirklichung ihrer gemeinsamen Ziele auf dem Gebiet der Abrüstung und der 
Nichtverbreitung zu erneuern und zu erfüllen; 

 6. ersucht die Vertragsstaaten der einschlägigen Übereinkünfte über Massenver-
nichtungswaffen, einander zu konsultieren und zusammenzuarbeiten, um ihre Besorgnisse 
in Bezug auf Fälle der Nichteinhaltung und auf die Durchführung zu regeln, im Einklang 
mit den in diesen Übereinkünften festgelegten Verfahren, und zur Regelung ihrer Besorg-
nisse weder einseitige Maßnahmen zu ergreifen oder anzudrohen noch sich gegenseitig 
unverifiziert der Nichteinhaltung zu beschuldigen; 

 7. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs, der die gemäß Resolu-
tion 68/38 von den Mitgliedstaaten vorgelegten Antworten zur Frage der Förderung des 
Multilateralismus auf dem Gebiet der Abrüstung und der Nichtverbreitung enthält2; 

 8. ersucht den Generalsekretär, die Auffassungen der Mitgliedstaaten zur Frage 
der Förderung des Multilateralismus auf dem Gebiet der Abrüstung und der Nichtverbrei-
tung einzuholen und der Generalversammlung auf ihrer siebzigsten Tagung einen Bericht 
darüber vorzulegen; 

 9. beschließt, den Unterpunkt „Förderung des Multilateralismus auf dem Gebiet 
der Abrüstung und der Nichtverbreitung“ unter dem Punkt „Allgemeine und vollständige 
Abrüstung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer siebzigsten Tagung aufzunehmen. 

62. Plenarsitzung 
2. Dezember 2014 

_______________ 
2 A/69/118 und Add.1. 
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